
INFORMATIONSBLATT FÜR 

DIE JAGDAUSÜBUNGSBERECHTIGTEN 

DES VERWALTUNGSBEZIRKES MELK 
 
 
 

Zusammenfassend werden die von der Bezirkshauptmannschaft Melk erlassenen 
Verordnungen und Bescheide zur Kenntnis gebracht: 

 
 
 
1) Die Fasanhenne ist im Jagdjahr 2022 ganzjährig geschont.  
 
 
2) Die Bezirkshauptmannschaft Melk lässt für die Jagdjahre 2022/2023 

nachstehende Ausnahmen von den Schonvorschriften, sowie die Verwendung 
von Krähenfängen zum Lebendfang von Rabenkrähen, Nebelkrähen, Elster und 
Eichelhäher im gesamten Bereich des Verwaltungsbezirkes Melk zu: 
 
Die Schonzeit wird außer Wirkung gesetzt für: 
 
die Elstern  von 1. August bis 15. März,  

die Eichelhäher  von 1. August bis 15. März und  

die Raben- und Nebelkrähen (Aaskrähen)  von 1. Juli bis 31. März sowie  

Aaskrähen aus Junggesellentrupps  von 1. Jänner bis 31. Dezember 

 
Krähenfänge dürfen nur innerhalb der nachstehenden Zeiträume verwendet 
werden: 

 
für Raben- und Nebelkrähen (Aaskrähen)  von 1. Juli bis 31. März, 
für Elstern     von 1. August  bis 15. März      
und für Eichelhäher    von 1. August  bis 15. März.  

 
 
3) Für das Jagdjahr 2022 wird für das Rotwild, für alle Jagdgebiete 

(ausgenommen der Jagdgebiete mit eigenem Abschussplan), folgender 
revierübergreifender Abschuss verfügt: 

 
 Hirsche: 
 
 Altersklasse  II:               1 (ausgenommen beidseitiger Kronenhirsch) 
 Altersklasse III:             3   
                  
       Tiere:      5 
 
       Kälber:          5    
 
 



4)  Für das Jagdjahr 2022 wird für das Sikawild, für alle Jagdgebiete 
(ausgenommen der Jagdgebiete mit eigenem Abschussplan), folgender 
revierübergreifender Abschuss verfügt: 

 
 Hirsche der Klasse I 2 
 Hirsche der Klasse II 6 
 Hirsche der Klasse III 9 
 
 Tiere 17 
 
 Kälber 17 
         
 
 Durchgeführte Abschüsse von Rot- und Sikawild (ausgenommen Jagdgebiete 

mit eigenem Abschussplan) sind der Bezirkshauptmannschaft Melk unter der 
Telefonnummer 02752/9025/32636 od. per E-Mail 
jagd-agrar.bhme@noel.gv.at spätestens am darauf folgenden Werktag bekannt 
zu geben und in die Abschussliste einzutragen. 

 
 
 

HINWEIS: 

 

Schuss- und Schonzeiten gelten laut der landesweit gültigen Verordnung 

des Amtes der NÖ Landeregierung. 

 
 


